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Berlin, vom az. Oetober. 

Se. Majeſtät der König baden den Outs beſitzer Wolff 
Hein ach Haus von Heilldorkk, iu Bebra del Merſe⸗ 
Bars, um Kawmerberen zu ernennen geruhet. 

Se. Königl. Mazeſtät doben den bisherigen Stadtze⸗ 
kichts! Aſſeſſor zu rakusbelg, Auguſt Friediich Kah, 
zum Stadt⸗Juftiz⸗Rath bei dem Stadtgericht zu Koͤnigs⸗ 
wur Preußen, zu ernennen geruhet. f 
„Se. Maijeſtat der 891 baben dem Doctor Menzel 
Edlen von Bauer und Adels bach zu Prag, den ro⸗ 
then Adler Otden dittter Klafle zu werleiven gerudet. 

„Berlin, vom 24. Oetober. 

Se. Mojeſiat der Konig haben dem Lieutenant Wa; 
eld e, vom drei unß dreißigſten Infanterie ; Regiment, 
den Milktatr⸗Verdienſtörden, und den Mus guetieren Bolk 
und Bahreſel von demſelben Reriment, dos Militalt⸗ 
Ehrenzeichen zweiter Klaſſe zu verleihen geruhet. 

Des Könige Majenat haben den bisherigen dritten 
Juſtitiarius der Regierung zu Polen, Regierungsrath 
Kulau, mit Beibehaltung ſeines Karakters als Regie⸗ 
tungsrath und Mitglied der Regierung zu poſen, zum 
Stempel⸗Fiekal für das Großderzogthum Poſen zu er; 
nennen, und bie deshalb ausgeſertigte Beſtallung Aller: 
doͤchſtſelbß zu volnieten gerubet, 7 

Des Königs Maiekät Fr den bisberigen Medizinal⸗ 
Rath Or. Niemann zu Halberſtadt, sum Regierungs⸗ 
und Mebizinal⸗Rath bei der Königl. Regierung zu Mer⸗ 
feburg alletgnädigſt zu ernennen getuhet. 

Des Königs Mazeſiat haben dem zeitherigen Profeſ⸗ 
for Trevira nus in Roſtock, zum ordentlichen Proſeſſer 
der Botanik an der Univerſttät zu Breslau und Au 
Director des botanifchen Gartens zu ernennen geruhet. 

Frankfurt, vom 16. October. 

‚Gehen wurde die dritte Prälminair; Konferenz der 
bieſigen Herren Bundestags Geſandten gehalten. 

Die Verhaltniſſe des Bundestags jr freyen Stadt 
Frankfurt find, wie man vernimmt, für letztere ſeht vor ⸗ 


und unter Philipp II., feinem Nachfolger, Europa 


theilhaft angefallen, und . in ulelen Stuͤcken von 
jenen Derhäliniffen ab, in welchem ebemals der Relchs⸗ 
tag zu der Stadt Regensburg fand, 

Es heißt nun, es fei im Werke, daß Bayern d 
Fürſtentes um Aſchoffenburg an das Großherzogtum Hefe 
ven abtreten und dagegen die ehemalige Rheiupfal 
der Stadt Mainz erhalten werde. Dieſe Austauſchung 
ſoll, dem Veen hmen nach, bier verhandelt werden. 

Uebeimocgen, am 1sten, a bier die Eidesleiftung 
Eines Hochedlen Raths und Löt. Bürgerſchaft. so Ka⸗ 


nonenſchüſſe derkuͤndigen den Aufang der Solennttaͤt, 


und eben fo viel die Beendigung deſſelben. Das Bros 
gramm wegen der Feperlichkeiten iſt eiſchienen. Statt 
der allgemeinen Häufrrbeleuchtung werden die Allee und 
das Komddienhaus don Stadis wegen erleuchtet. Von 
4 bis 5 Uber Nachmittags wird unter Ablöſung von 101 
Kanonenſchüſſen mit allen Glocken zum Schluß der ter 
ligiöſen Feyer geldutet. Die Schulkinder fingen auf 
öffentlichen lägen Danttieder ıc. 

g ! ruͤſſel, vom 13. Oktober. 

Die Revue, weſche Lord Wellington über das ſchoͤne 
Ruſſiſche Armee : Corps unter dem General, Gralen von 
Wotonow, gehalten hat, fand in der Ebne von Rocroy 
Stott, die durch den Sieg fo beruͤhmt if, den der große 
Eon damals Herzog von Enghien, am 19ten Maͤr 1643 
daſelbſt über die Spanifche Armee erfecht, und worin jer 
ne alte Infautelie vernichtet wurde, die unter e. 
tittern gemacht. Lord Wellington iſt darauf nach ſeinem 
Hauptquartier bei Cambray zurückgekehrt, wo keine Ger 
mabiin eingetroffen. if, 8 

Paris, vom 13. Oktober. 

Eine Madame Coſte Beaumont, die aus dem Neben 
zurückkehrte, hatte mit einem Fuhrmann, Namens Collet, 
einen Accord geſchloſſen, um fie für ein vetraͤchtliches 
Geld nach Marſeille zu bringen. Einige Stunden bon 
Belancon, nahe am ufer des Doubs, ſchlus dies Unger 


* 


beuen mit einem Wagenihiiffet dieſe Dame todt und 
warf ihren Körper in den Fluß, nachdem er ihr vorher 
300 Ducaten, alle ihre Aumelen ze. abgenommen hatte, 
In der Begleitung der Dame befanden ſich zwei Mid: 
chen von a7 und 19 Jahren, welche Bekanntinnen des 
Moͤrders waren; die Jüngſte derſelben hatte zu Marſeille 
bei Mabame Beaumont in Otenſt kommen ſollen. Est: 
ler kebrte nach Paris zurück. Mal war aber durch den 
Telegrapben von feinem Verbrechen benachrichtigt; er 
— artetitt und ißt ſchon verſchiedenemale verhört 
worden. 

Ein Veſchluß des Prafeeten iu Naney verbietet im 
ganzen Meurthe » Departement bis auf weiter das Bier⸗ 
brauen Das Brannteweſnbrennen aus Getreide, Kar: 
teſfeiu nod andern mehligen Subſtanzen iſt in dieſem 
ſo wie in verſchiedenen andern Departements, gleichfalls 
unterſagt. 8 x x 
Der Preis des Brodts ſteigt; indeß trifft die Regie⸗ 
zung alle Aaſtalten zur gehörigen Verproviantlrung für 
dieſen Winter. Auch ven Lord Wellington ſind die 
noͤtbigen Maaßregeln zur Verſorgung der Oecupations⸗ 
Armee getroffen. . 

„Aus Italien, vom 6. Oetober. 5 

Zu Reggio ward vor einiger Zeit der berüchtigte 
Raubmörder Fra Digvoletto (Bruder Teufelchen) arre⸗ 
tirt, Er ſoll noch in feinem Gefaͤngniſſe das ungeheure 
Bubenſtück begangen haben, feinen Beichtvater, zwei 
Oefangenwärter und den Gerichtsſchreiber, der ihm fein 
AUrtheil vorlas, durch eine Priſe Taback e 

er ſeloſt fich auf gleiche Weſſe getöͤdtet, wird nicht ers 


waͤhnt. 8 
— Die Algieriſchen Salt, 


die in See waren und von 
den Englaͤndern nicht vern 
Seeraͤubereien f f 


1 tet worden, ſetzen noch ihre 


Rom, vom 25. September. 

Der geſtrige Tag der Madonna della Mercedr war da⸗ 
zu erſehen, die aus Algier von den Engländern zurückge⸗ 
ſchickten Selaven in der Kirche von St. Maria alla 
Minerva zum Genuſſe des lange entbehrten Abendmabls 
zuzulaſſen. Sie waren ſammtlich neu, auf Schiffer Art, in 
blaue Jacken und eben ſolche weite Veinklelder, gekleidet, 
mit rothen Bändchen um die Brust, an welchen Roſen⸗ 
Bränze bingen. Mehrere Bruͤderſchaften begleiteten fie 
zur Kirche und zurück. Die vielen Knaben unter ihnen 
giengen zwiſchen den Prieſtern aus dem Orden der Iris 
nitarier, welche fie feit ihrer Rückkehr zu reſſgidſen Mer 
bungen angehalten hatten. _Abtheilungen von Soldaten 
eröffneten und ſchloſſen den Zug, der ungemein. viel Zus 
ſchauer verſammelte. Die beftepeten Gelaven ſchritten 

anſtandig und andaͤchtig einher. Nachmittags ſollten fie 

ſich zum Grabe der Apoſtel in der Peterskirche begeben, 
um dort für ihre unverhoffte Rettung zu danken; aber 
heftige Regenguͤſſe verhinderten es. 
Tagen werden ſie auf Koſten des Staats nach ihrer 

Heſmath zurückgeſchickt werden. Die Meiſten find aus 
den Marken, nur einer aus der Stadt Rom. 

RR. Rom, vom 2. October. f 
In der Anrede, welche der heil, Vater por der letzten 
Earpinals Premetien am 2zſten September im geheimen 
Conffſtorium hielt! erwähnte er beſonders die Christen⸗ 

verfolgung in Sbing. „Unter den neuen Märtyrern Da; 
ſelbſt (ſagte er) müſſen Wir vorzüglich den ehrwürdigen 

Bruder Gabriel Taurinus Dufreſſe, einen Famoſen don 

Geburt, Biſchof von Tabraca und Apoſteliſchen Vicar 

Bar Provine Sſe/Schuen, nennen und rüdmen, weicher 
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zu vergiften. Ob - 


Blanen wenigen d 


12 Jahre hindurch das Amt eines Evangeliſchen Arbeiters 
n China aufs deiligſte verrichtete. erſelbe wurde, 
weil er den beilbringenden Saamen des göttlichen Worts 
weit und breit mit Erfolg ausgeſtreut hatte, aus dem 
Chineſiſchen Reiche verbannt, Ader in daffelbe Land, aus 
welchen ihn der Heidniſche Aberglaube vertrieben hatte, 
rief ibn die Chriſtliche Liebe wieder zuruck. Seine R 
kehr wird bald entdeckt: 
und in eiſernen 


und binterliſtig; die Mandaripen wollten durch diefe 
Künfte den ehrwürdigen Bifchpf nur anlög und jur 
Abſchwoͤrung des Chriſtlichen 


oni 
4 is 


Drei und dreißig Ebriſten, wel⸗ 
1 Ebriſtlichen Stauber abzu⸗ 
ihrem Kerker, von Henfels⸗ 
1 } Marter« Anfalten umringt, 
eben dahin geführt, und ihnen von einem Mandarin 
bedeutet, daß fie auf der Stelle den Chriftlihen Glauben 
abſchwöken ſollten, wiktigenfals fie mit dem Strange 
hingerichtet werden würden. Die Ebriſten verachten die⸗ 
fe Drohungen, erklaren alle, daß fie bereit wären, für 
Chriſtus zu ſterben, und fleben den Biſchof auf den 
Knieen, daß er fie von ibten Sünden losſprechen und 
mit dem letzten Segen ſärken und tröfen möge. Der 
Biſchof willfahrt ihre Bitte, ermahnt ſie mit kurzen 
Worten, feinem Beiſpiele ſtandhaft zu folgen, und bietet 
fein Haupt dem Henker dar, der es mit einem Streiche 
vom Rumpfe trennte. So ſtarb am zaten September 
Blige Jahrs, herzlich in den Augen des Herrn, der 
iſchof von Tabraca, deſſen Tod Unfer Gemüth tief ers 
ſchuͤttette und Uns in die alten Zeiten der Kirche zurück 
derſetzte. Die Chriften, deren Wir oben erwahnten, wur⸗ 
en mit der ihnen angedtoheten e Stranges 
verſchont, in den Kerker zurückgeſtoßen uad endlich ver⸗ 
daunt. Es de anden ſich unter denſelven zwei Frauen, 
welche unverhofft die Erlaubniß erhielten, nach Hauſe 


zu kehren, worüber fie ſich jedoch fo ee 


daß fie vielmehr laut und öffentlich Raben t 
ihnen die fo nahe und berrliche Gelegenheit, die ewige 
Gore zu erwerben, enttiſſen worden (ei, Damit aber 
die Hiuelchtung des Biſchofs 15 Tabtaca den Chriſen 
zum fortwährenden Schrecken dienen Möchte, wurde fein 
Haupt auf eine Säule geſteckt und folgende Inſchrift ars 
eheftet: Der Verkündiger der Ehriſtlichen Res 
gien und Siſchof von Europa, Dieſelben Wor⸗ 


gten, da 


Nach Briefen aus 


te waren auch, nebſt der Abbildung des Birchöflichen 
Hauptes, auf dem 2 in leſen, worin dieſes Haupt 
featerhin würklich verſchloſſen, an allen Orten, in wel⸗ 
chen ſich von dem Biſchofe unterrichtete Chriſten aufs 
hielten, berumgetragen wurde. Das Blut des Biſchofs 
wurde von den Chelſten geſammelt und an die Glaͤubi⸗ 
gen der benachbarten Slaͤdte und Dörfer vertheilt, welche 
4 mit groͤßter Ehrfurcht und Sorge bewahren. Der 
Leichnam, welcher drei Tage lang mnbeerdigt auf dem 
Richtplatze liegen blieb und Las und Nacht von Chriſten 
bewacht wurde, FA unweſt von dieſer Stelle ftomm zur 


Erde beſtattet.“ . 8 
5 Großbritannien. 

Am apſten September kam die Portugieſiſche Fregatte, 
la Perola, von Liſſabon zu Portsmouth an. Sie hatte 
den zum portugteſiſchen Bothſchafter am Londoner Hoſe 
ernannten Grafen Palmela, und ein Silberſerdis von ss 
Gedecken, deſſen innerer Werih auf aoo, oco Pf. St. ge⸗ 
ſchaͤtzt wird, als Geſchenk des Königs von Portugal für 
den Herzog von Wellington an Bord.“ e 

„Mehrere Propinzialzeitungen widerſprechen den Nach⸗ 
Achten, welche der Keurler feit Kurzem im Sinne des 

inifkertoms von dem Wiederaufblühen der engliſchen 
Fabriken zu geben angefangen hat. Eben ſo erklart die 
Zeitung von Glasgow die Verſicherung des Kouriers, 
Daß neulich an Einem Tage zs Schiffe zu Leith, dem 
Hafen von Edinburg, eingelaufen waren, für eine Fabel. 
In einer ganzen Woche wären 13 eingelaufen. 8 

London, vom 3. Oktober. EN 

Geſtern empfing der Prinz Regent in Carltonhouſe, auf 
dem Throne ſitzend, den Lordmapor und die Abgeordne⸗ 
ten des Gemeinderaths der Altſtadt London, welche ihm 
die Glückwuͤnſchungsabdreſſe wegen des Siegs bei 11 
überbrachten. Se. koͤnigl. Hobelt ertheilten eine ſehr 

aͤdige Antwort, und ließen die ganze Deputation zum 
85 d a: Nachher hing der Regent dem Admiral Mile 
ne den Bathorden um 


en 
Hank zurückzugeben, ſehr unzufrleden. Man will darin 


bung aller 30 . Felbzuͤge, die er mitmachte, vorhan⸗ 


7 


dem General Roseiuseo. In dem letzten Framäl, Feld⸗ 


auge in Rußland war er bei dem Gene raiſtaabe det gro⸗ 


ßen Armee angeſtellt, und der erfie, der dem Frauzöſ. 
Exkaiſer ben anfangs dringende Vorſtellungen machte, 
nicht nach Moscau und in das Innere ven Rußland vor 
subringen, indem er die phyſiſche Lare und das Klima 
beſſer kannte, ſondern an den alten Pohluiſchen Gränzen, 
nämlich an der Divina, Drieper und Dnieper Flüffen, 
mit der Armee ſtehen 
Volhogien, Pobolien und der ukraine durch die Pohl⸗ 
niſche Armee in Veſitz nehmen zu laſſen. 
Warſchau, vom 7. Oktober. 

Der Monarch ift ſaſt taglich bei der Parade auf dem 
Saͤchſiſchen Platze zugegen und wied auf der Straße von 
dem Volke ſiets mit dem Ausruf: Es lebe der Kaifer, 
unſer König! begrüßt, indem Er durch feine Herablaffung 
und herklichen Eigenfchaften ſich die Liebe der Pohlen 
in boͤchſtem Grade erworben dat. g ” 
In Folge des letzten Reichs tagsſchluſſes des ehemali⸗ 
en Heriogthums Warſchau iſt hun die Milltair⸗Con⸗ 
eription für das Koͤnigreich Pohlen beſtatigt worden, 
In kurzem wird das Looſen hier und in den Provinzen 

tatt haben, um die Pohlniſche Armee von ze, co Many . 
zu completiren. 2 


Kurze Nachrichten. 
Das Brittiſche Fichi, St. Antonio, weiches unlaͤngſt 
von einem Tripolitaniſchen Kaper angehalten und zu 
Tripolis eingebracht war, iſt ſoglelch nach Ankunft der 
Nachricht über die Zuͤchtigung der Algierer Corſaren von 
dieſem Raubſtaate freigegeben worden. 


ar CR rn 
Nadhweifung 


der vom allen 5 — a. ı8ten Dee 1 J. dl Um 
terſtützung der Wittwen und Waifen gebliebener 

17 Pinner eingegangenen Beiträge, und zwar; 

A. Zum Haupt⸗Fond. a 

1) Durch den Hetrn Superintendent Fiſcher die in 
der Greiffenhagenſchen Synode bei Gelegenheit der Tod⸗ 
tenſeier der gebliebenen Krieger geſammelten 48 12055 
4 Or. 2) Durch den Hrn. Prediger Harniſch zu Glaſom 
geſammelt 4 Siedle. 12 Gr. 3) Für 32 Exemplare der 
kundtſchen Predigten 13 Nthlr. 8 Gr. 40 Von 174 

rn. Prediger ze 1. 8 in einer frohen Geſe 
9 geſammelt 1 Rthlx. . 10 Pf. 5) Durch 
n Hru. Superintend. Ringeltaube bei Gelegenheit der 
godtenfeier in Woltersdorf und Garden geſammelt 1 Rtlr. 
18 Gt. 6) Durch die Frau Ober Amtmann Zimmermann 
zu Fliedrichswalde eingeſammelt 1s Rthlx. Cour, und 
4 Rthlr. in Golde, 7) Durch den Magiftrat zu Greiffen 
ar in einer kleinen Geſellſchaft von Vaterlands⸗Freun⸗ 
n geſammelt 3 Nthtr. 7 Gr. 8) Von dem Hrn. Apo⸗ 
theker Suffert hieſelbſte 1 Kthlr. 7 Gr. 3 Pf. 9) Von 
dem Hrn. Prediger Henckel zu Stoltzenhagen gelammistt 
4 Athlr. 4 Gr. 6 Pf. 10) Durch den Hrn. Superintend. 
Wilde aus den Gemeinden Spdow und Gutzmin 1 Athlr. 
8. Gr. 7 Pf. 11) Durch den Hrn. Superint. Mundt zu 
Demmin die bei der Todtenfeier geſammelten 10 Rthlr, 
in Golde und 39 Athlr. 10 Gr. in Courant 12) Bon 
der Demoifelle Hecker 1 Rthlr. 12 Gr, 13) Von dem 
Hrn. Diakonus Strehtz zu Naugardt bei der Confirma⸗ 

tion der Kinder gefammelt 1 Rthlr. 3 Gr. 14) Dur 
den Hrn. Pred, Engelken beim öriedensfeſte in der Paz 


1. 20 


zu bleiben and die Provinzen von 


7 


Du in 


rochle Bone geſamwelt Kthir. 9 Gr. 1) Deco, 


durch den Hrn. Pred. Kluth in der Parochſe Woltertzdorf 
8 Rthlr. 9 Gr. 4 Pf. 10) Dureh den- Hin. Burgemeifter 
Krohn zu Coͤrlin in einer frohen Geſeliſchaft ain ıgten 
Junh geſammelt 6 Nthlr. 15 Gr. 6 Pf. 17) Durch den 

um. Pred. Vogel zu Schellin in der dortigen Parcchie 
am Friedens ſeſt und bei der Todtenfeier geſammelt 7 Relr. 
18) Durch den Hrn. Piediger Cafcorby in der Niedlai⸗ 
oder Berg⸗Kirche zu Cammin bei der Tortenfiier geſain⸗ 
melt 11 Rthlr. 2 Gr. 19) Durch den Hrn. Superint, 
Steinbarth von verſchiedenen Gemeinden der Parechie 

acobshagen 12 Rthlr. 3 Gr. 10 Pf. 20) Durch den 

u. Pred. Crell zu Huchheln 9 Rthlr. 2 Gr. 21) Durch 
den Hrn. Ured. Sachſe von den Gemeinden zu Roſenow, 
Dar und Dame ſiz 4 Rihlr. a2) Durch den Hin. Pred. 
Naatz in Succow an der 175 und in Lüptow geſammelt 
ya 4 Gr. 23) Von dem Hr, Pred. Kypcke zu 

eſelkow die am sten Juſy geſammelten 4 Kehle, 3 Pf. 
24) Desgl. von dem Hen. Diakonus Strehtz in Nau⸗ 
gärdt, Langkafel und Minten 11 Rthlr. 5 Gr. 6 Pf. 
25) Von dem Hrn. Pred. Heinrich zu Behikow geſam⸗ 
melt a. zu Beylkow 4 Rthlr. 1 Gr. 3 Pf, ». zu Wirchow 
77 71 7 Gr. 2 Pf. 26) von dem Schloß⸗Prediger Hr. 

aß in der Schloß Gemeinde zu Stolpe geſammelt 5 Rtle. 
1 Gr. 27) von dem Hrn. Pred. Andrae in der Parochie 
Driembaufen geſammelt 8 thlr. 1 Gr. 28) Von dem 
Hrn. Landrat) v. Dewitz zu Naugardt am Iten July 
ee 3 Rthlr. 29) Desgl. von dem Hrn, Supekint. 

zilde a. in Spdow 2 Rthlr. 21 Gr. 6 Pf., b. in Gutz⸗ 
min 13 Gr. Fiſcher zu 


esgl. von de 
Air dee 
Pf, 
Bu 


n der dortigen Synode as Rthlyr. 36) Desgl. durch 
den Hrn. Pred. Iſecke zu Eoefelig 5 Rthlr. 9 
37) Desgl. von dem Hrn. Suverint. Keiper in Coͤrlin 


esgl. durch den Hr 
Lure 25 Kihlr. 2 Gr. 3 Uf. 
4 8 Borus aus der Parochie Neuenkirchen 2 Rthlr. 


uft 
bner 25 Rthlr. 14 Gr. 


Pf. 


84 Athlr. 2 Gr. 4) Von dem Herrn Neglerungs⸗ 
Direktor v. Rohr die ie des reinen Erndzes 25 
Debits ſeiner Gedicht Sammlung 472 Rthlr. 1g Ge. 
53) Durch den Hrn. Arotheker Biermann zu Stepenitz 
die von der Landßurm Kempagnie daſelbſt geſammelten 
10 Nthlr. 8 Gr. 54) Von dem Horn. Prediger Clauſtus 
zu Fiddichow die bei der Hochzeit des Hrn. Amtmann 
Mieſeke geſammelten 10 Rthlr. 6 Gr. 6 Pf, 55) Von 
dem Lehrer Hrn. Minter bei der Eee Schule 
biefelbft am xeten Oktober geſammelt J Rehlr, 1 Gr. 


5 


B. An fortlaufenden Beiträgen, 
) Durch den Hrn, Peisten 
e 


F 9 Rthir. 2) Von dem 4 N drath v. 
ültkammer zu Zuckers Nan des Ruftmelsburger 
Kreiſes für 2 Quartale 19 Kehle 4 Gr. 3) Von dem 


Obere 
Amtmann Krafft zu Ferdinands hoff für, 2 Quartale 

er Meiß⸗ 
ines Di⸗ 


Zitelmann eingeſammelte Beiträge, Ihre Kavigl. Hoheit, 


gerfchts, des Magiſtrats, des Polizei⸗Direktormume, imgf, 
einiger Militair Perſonen, Doktoren und Damen bieſelhn 
für das erſte Quartal des Jahres 1816, 177 "chf, 12 Gr. 
17) Deogl. für das are Quartal 165 ihm., 1s Gr. 
128) Durch den Hrn. Superint. Belitz zu Bahn im erſten 
Quartal bei Hochzeiten u. e 4 13 Nthl. 
19) Durch den Hru. Pred. Dreiſt zu Bartzwitz für 2 
Quartale 5 Rebli, 4 Gr. 30) Dürch den Hrn. Landrath 
Major v. Dewitz für 1 Quartal 42 Rthlr. 21) Durch 
den Magiſtrat zu Fiddichew für 1 2 üartal 3 N hir. 
6 Gr. aa) Durch den Heu. Landrath v. Wehherr zu 
Lauenburg pro 1815, 121 Rihlr. 1 Ge. 23) Durch 
den Hrn. Tauum rrath Ladewig zu Verchen 27 Nt lx. 
22 Gr. 24) Durch den Magiſirat zu Rummelsburg für 
2 Qugrtale 1 1 4 Ot. da nge 2 

Die Zahl der Wittwen, welche vom rſten Mär bis 
rien Jul unterſtͤtzt find, betrat aya, welchen in allem 
927 Kthlr. gezahlt find. — Vom uſten July bis ıften 
Oktober find unterſtuͤtzt 319 Witwen mit 1027 Rthlr. 
12 Gr. An ertraoruinairen Unterſtützungen find gezahlt 
in beiden Quartaſen 176 Rthlr. 10 Gr. 9 Pf. 

Stettin, den zıfen Oktbr. 1816. 


Der DVereiü zur Unterſtuͤtzung der Wittwen und 
Waiſen gebliebener Pommern. 


f Bumke. Kugler. Zitelmann, v Rohr Goltdammer. 


Saack. Jitelmann. Maſche. Rolpin. 


4 

en 

* ‘ 0 eg 1 ? 
Versicherung gegen Feuers- Gefahr. 

Die Londoner Phönix-Assuranz-Socierät 
üderdimmt Veisichefungen egen. Feuers: Gefahr, auf 
Häuser und Gebäude aller Art, auf Schiffe im Hafen, 
oder auf den Werken, auf Waaren, Mobilien, ‚Silberzeug, 
Kleidungsftücke, Betten, Leinenzeug, Fa tick · Gerathschaf 
ten, gedroschenes und utigesroschenes Getreide, Vieh, 


7 


und mehrere Gegenstände, mit Ausnahme von Wechsel- 


„ 2:5 — 


‚ briefen, Docutmentem, und büarem Gelde. 


Wir werden eh Wie es ron uns als Agenten dieset So- 


eietät schon seht vielen, Jähren geschehen iſt, auch feiner - 
hin dergleichen Verſicherutigs-Aufträge für Stettin und 
die umliegenden Gegenden annehmen, und zur Vollzie- 
hung befördern. — Durch den gedruckten Plan sind stets 
in unserm Comteir die näheren Bedingungen zu, erfahren, 
und wir bitten daher, sich. sowohl wegen Prolongation 
ablaufender Assuranzen, als wegen neuer Versicherungen 
an uns zu wenden, Stettin den 35. October 1816. 


ahn & Dohrn. 


5 Anzeigen. 

KIR * 
„ Daß ich vom Montage als vom außen d. an in 
& meinem font Schiffmannſchen Hauſe am Kohl⸗ 
markt No. 429 mit meinem Lager von ſeidenen, A 
„ baumwollenen, wollenen, leinenen und beſonders 
Butz und Modewaaren anzutreffen ſeyn werde, habe fe, 
A hiemit ergebenſt anzeigen wollen, mit der Verſiche, * 
„ kung, daß ich das mir bis jetzt guͤtigſe geſchenkte Se 
& Zutrauen durch redliche, gute und moͤglichſt billige “Je 
Bedienung auch ferner zn erhalten bemuͤht ſeyn . 
werde. Zuß leich bemerke ich, daß ich bis zur völli⸗ . 
gen Ausbauung meines Ladens im benannten, Haufe Se 
. die Stube unten links zu einem Laden vorläufig Ar 
habe einrichten laſſen. Stettin den 1 October $ 
1816. J. F. Fiſcher ſen. 
a 


Allen meinen Freunden und Bekan⸗ten, die mir in 
der gefabrvollen Pacht zum agſten d. M. ſowohl nerfärs 
lich, ois durch die Ihrſgen, ſo adäzigen Beydand leifitter, 
fage blem t derlichen und aufrichtigen Dank. Zagleich 
bemerke, daß bey mit wieder verichledene Sorten Spiezel 
und Trimegux in modernen Rahmen und belteblaen Großen, 
alle Sorten weiß Hoblgtas feines Böhmiſches und Schle⸗ 


„ 


ſiſches Gleis zu Fenſſer und Kopferſtiche, und G ünpoffer 


Tafelglas in Kiten vorrätdig id, und olles, wie biader, 
zu den bitligfien Preiſen verfaufe. Stettin den 26, Oete⸗ 
der 816. J. F. Streit, ls ſermeiſter, 
i beilige Geiffſtraße No. 23. 

Da ich gemithet din, einige junge gente, n eiche nich 
der Handlung oder Lanbwieibſchaſt widmen wollen, in 


Pig: * 2 3 * 

enſſon zu wehmen, fo mache ich ſolches bierburd Ber 
Panne, und erbiete. mich, auch außer dem 1 4 
Schulunterricht in der hleſigen großen Stadeſchule, wo 
{ der übrigen zu Ihrem Fache erforder 
lichen Kennen legenheit haben werden, dleſe Zoͤg⸗ 
Unge, ond vorzügkch Dirienigen, weiche ſich zu Kaufleuten 
diiden wollen, durch Peiverunterticht in den kaufmann 
ſchen een doppelter Pac haltung und kauf, 
männiſchen Brieffyl ſo weit zu dringen, daß ſie an ieden 
Comtoſt gebraucht werden können. Diejenigen, weiche 
etreg auf dieſe Meine Anzelge zeflectiren ſollien, werden 
iich in voſtfrehen Brlefen geftaigſt an mich wenden. 
Demmin den 20. October 1816. j 

- a angel, Recenlebrer an der großen 

St diſchule bieſelbſt. : 


Entbindungs- Anzeige: 

Geſtern Abend 6 Uhr wurde meine gute Frau nach vier 
len keiden von einem todten Knaben entbunden; dieſes 
meldet ſeinen hieſigen und auswaͤrtigen Freunden und 
Gönnern gang ergebenſt. Stettin den 27. October 1816. 
Der agcudemiſche Tauzlehrer Scholz. 


Oeffentliche Vorladung. 

Ole verwitwete Graun von EickſiädtPeterswaldt, Mas 
ela Eatoline geborne Bräfin von Sandratzty auf Coplentz, 
dat deo uns anf Amorttiatlen der mit ihrem verftorbe⸗ 
nen Ebegatten, Graſen von Sickſtedt⸗Peterswaldt, unter 
dem zoßen April 76s abseſchloſſenen, den Iren Jalius 
17% lebnsherriich beste tigten, auf Coslent und Krags⸗ 
do ff, Mandarin Krelſes, Eingetragenen und verlobsen 
gegargenen Ebeſliftuns angetragen. ies machen wir 
allen denjenigen, welche an diefer Ebeklftung und den 
auf Grand derlelben auf Coblent und Ktugsdorff einge 
tragenen Forderungen, als: f 

10 Ebegeld 4000 Sulden, oder 2666 Rthlr. 16 Sr., 

8) Vetbeſſerung und Gegenvermaͤchtniß adoo Gulden, 

oder 1333 Riblr. 8 Gr., 

3) Parapbornalgelder 6000 Gulden, oder 3080 Riblr., 

4) Motgengabe 100 Stück Dueaten nebſt 130 Gulden 

brlicher Nadelgelder, Be 

5) bas Gnabenjabr oder dafür aooo Rtblr., 

6) die beſſe Eguſpage oder 1000 Gulden (666 Medi, 

16 Or. für Wagen und Pferde,) 
7) volhändige Traxer, / * 
gs Wobunng und Feuerung in natura, oder Matt deſſen 
100 Ridlr. jäbrlich und übrige Se übroiſſe 
als Elgentbnmer, Ceſſſonarien, Pfand, oder fonfilge In, 


fie zur Srlern 


” 


deber, Anpräche zu baten vermelnen, bekennt, und laden 


fie vor, in dem auf den ayten Februar künſtigen Jahres, 
Vormittags um ro Uhr, vor dem Depntirten Heren Oder 
kandesgerichts Meferendarins Uecke anzeſetzten Termin, 
auf dem biefisen Ober, Landesgericht persönlich oder durch 
satäßtee, mit donagudiger Jnſor mation and vo'ſchriſts⸗ 
mäbiger Vollmecht verfehene Bevollmechtigte, mom. des 
ne, welchen es deter an Bekaunzſchalt fehlt, der Lands 
ſpaßtens Eglo und der Juſtii Comm ſſartus Reiche vorge 
ſchlagen werden, zu erſcheinen, den Betrag und den Grund 
ibrer Auſprüche vollſtändig anzugeben, die Urkunden, 
Briefſchaſten oder andere Beweismittel, wodurch fie die 
Michtiy keit derſelden darthun wollen, urſchriſtlich votzule⸗ 
en. Bey ibm Ausdleiden baben- fir au gewättisen, 


einreichen. 


x 


einem e ein Pferd mit 


weißen Fuͤßen; ohngefaͤbr 4 Fuß s Zoll groß. 


bah te mit den idren Anſprüchen an dle erwähnte 


Alftung und die daraus ee e 


vedcludtrt, die verlobren gegangen Ebeſtiſtung amortis 
ſirt, und der Gräfin von Elch ſtiedt Peterswaldt nachgelaſſen 
werden wird, bey der Behoͤrde, auf den Grund des Präs 
eluſtons Uttels, auf Ans fertigung eines neuen Documents, 
mit der Kraft des verlorenen Originals anutragen. 
Stettin den sten Sepiemder 1816, : 
eiz:gt. Preuß. OpersLandesgericht von Pommern. 


N Bekanntmachung, 
die Schreibmaterjallen⸗ Lieferung für die Koͤnigl. 
Regierung zu Coͤslin betreffend. ERS 
Der Bedarf an Schreibmaterialien für das Regie 
rungs⸗Collegium ſoll vom aften Januar bis ult. Decem⸗ 
ber 117 dem Mindeſtfordernden in Eutrepriſe gegeben 
werden. Wer geneigt if, dieſe Lieferung zu überneh⸗ 
men, kann den Bedarf von dem Regierüngs⸗Seeretair 
Wilke hieſelbſt erfahren, und bis zum Irsten December 
d. J. feine Forderungen mit den Proben an denſelben 
Mit dem Mindeſtfordernden, der die beſten 
Materialien liefern will, und eine Caution von gog Rthlr. 
beſtellen kann, ſoll der Ae abgeſchloſſen werden, 3 
auf nachherige Gebote Rücklicht zu nehmen. Cöslin den 
18. September 1816. „Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
„ Erſte Abtheilung. 
Sicherbeits⸗ Polier 
Der in dem séſlen Stuck dieſer Zeitung, mit Steck⸗ 
brlefen verfolgte, von der hleſigen Feſtung entwichene Ar⸗ 
reſtat Auguſt Fran: Wodeſer Gohren, hat fi 
vor feiner Entweſchung unter einen falſchen Namen von 
N 
zeichen zu verſchaffen gewußt. Alle Mil und Cid 
debörden werden dlenſtergebenſt erfucht, ſomohl auf den ec. 
Wobeſer als dem Pferde genau vigillren zu laſſen, 
und im einen oder andern Betretungsfalle, die unters 
zeichnete Commandantur ſoglelch davon gefaͤlligſt in 
Kenntniß iu ſetzen. Stettin den arflen Oetober 1816. 
Koͤnigl. Preuß. Commandantur. v. Hiller. 
* Abzeichen des pferde? 
Eln vohlniſcher Hellfuchs mit n Den 
e Beklei⸗ 
dung des Pferdes war ein ſchwarzer Sattel, elne blaue 
Decke, mit doppelten rothen Beſatz, über welche ſich eln 
grün und gelbgewirkter Gurt beſand, und eine Art von 
ungarſchem Zaume. f 
RDH22—H2— KH —ꝛ—ͤ—ͤ—ü—WIuw — ͤ ͤä—ñä———— 


Ediktal⸗ Vorladung 
wegen des aus Breiffenberg in Hintervommern gebürtigen, 
als Portepeefaͤbnrich und interimiſtiſchen Commander 
der Park-Colonne No. aß enttwichenen A 
Ludwig Chriſtlieb Munkel. 


Da der bey der aten Königl. Artilerie-Brigade geſtau⸗ 


dene Portepeefaͤbnrich und interimiſtiſcher Commandeur 
der Park⸗Colonue No. as, Ludewig Chriſilleb Munkel, 
welcher aus Greiffenberg in Hinterpommern gebürilg, 
meineldigerweiſe entwichen iſt; ſo wird derſelbe plermit 
aufgefordert, ſich binnen einen Zeitraum von 6 Wochen 
a dato, ſpateſtens aber den zsten December d. J. Vor⸗ 
mittags in dem anberaumten Termino peremtorio vor 
dem biefigen Brigndegericht perfönlich im geſtellen, und 
von feiner Entweihung Rechenſchaft in 1 n. Sollte 
der vorgenannte Pottepeefäbneſch Munkel in dem ardach⸗ 


ten Termin nicht erſchelnen, ſo bat derſelöe iu gewärkl⸗ 
gen, daß mider ihn durch eln Krlegsgericht in —.— 
eiam auf Auheftung feines. Bild niſſes an den Galgen, 
und zugleich auf Conſtscatlon seines geſammten gegen⸗ 
wörtigen und zukünftigen Vermögens in den Königl, 
Preuß. Staaten erkannt werden wird. Zugleich wer, 
den alle Diejenigen, welche von dem Deſerteur an Gelde, 
Geldeswertd, Documenten oder ſonſt von deſſen Habe 
und Gütern etwas in Händen bader, veranlaßt, ſolches 


dem dſeſigen Brigadegericht anzuzeigen, dabeh aber ge 
warnt, bey Strafe doppelten Ha La sera 


Erſaßee, oder dem Befinden 
nach anderer harter Straſe nichts davon zu verhehlen 
oder an den Entwichenen verabſolgen I Jaſfen. Stet⸗ 
tin den zaten October 1816. ugr 
Königl. Preuß. Brigadegericht der aten Hettkerie- Brigade. 
f Bekanntmachung 

Den hleſigen Einwohnern wird blerdurch bekannt ge⸗ 
macht, daß eine Quantität der Caͤmmrey zugeböriges 
3fuͤßies elſen Kloben⸗ und Mnärpelbol;, erſtexes zu 6 Ric, 
14 Gk. und letzteres zu 5 Rtlr. = Gr. den Faden, gegen 
gleich daare Bezablung auf der Caͤmmetey, und zwar des 
Montags, Dienftass, Donnerſtags und Freitags Nach⸗ 
mittags von 2 bis 4 Ubr, verkauft werden ſoll. Zur Er⸗ 
leichterung file die armere Claſſe werden auch viertel Kar 
den ohne Erböhung der Preiſe abgelaſſen. Das Holt 
kann bis zum x. April kuͤnftigen Jahres auf dem großen 
Ratbeddlihoſe, wo es auch jetzt befindlich iſt, ohne Stät- 
˖ „Bezadiung dafür, ſtehen bleiben. Stettin den gten 
October 1816, 
DO deibihrgermelfter, Dürgermeiher und Nath. 

* N Rirftein, 2 


VBVekannt machung. 
Es foll nunmehr die ſeit dem Jahr 1806 ruͤckſtaͤndige 
Malz⸗Julagsvergütigung, auf den Zeitraum vom 
Iſten Juny 1806 bis ıflen Deebr. 1910, und 
vom ıfen Deebr. 1811 bis ultimo July 1814, 
im Laufe des Monats Novbr. d. J. berichtigt werden, 
und koͤnnen die nach dem Regulatid vom Hten- Stonbg, 
1792 dazu Berechtigten, ſelbige des Dien ſtags und 
Don nerſtags) Nachmittags von z bis zuhr, 
auf der Bene Cammerei in Empfang nehmen. Wik 
bringen hiebei die Vorſchriften des Regulatſüs in Srinne⸗ 
tung, wornach, bei „ Athlr. Strafe und gantlichem Bek⸗ 
luſt der Malz⸗Julagsverguͤtigung, Niemand mehr Ders 
ſonen auſetzen darf, als fein Haus ſtand in jedem Jahr 
ſtark geweſen. Fur den Zeitraum, wo ber Berechtigte 
etwa die Stadt, et ſey aus welchem Grunde es wolle, 
verlaſſen gehabt, FAUL die Vergutigung ganz fort und 
darf bei gleicher Strafe nicht. mit gefordert werben, 
Uebrigens müſſen die Liguidgtions und reſpective Out 
tungen auf einen halben Bogen gusgeſtene und in denſel⸗ 
ben fur jedes Jene die Jahl der herrſchaßtlichen Pets 
ſonen, Kinder und mannlichen und weiblichen Dienst 
boten ſpeciell angegeben, auch muß unter der Quftun 
der Character des Empfängers bemerkt werden. Na 
Ablauf des Monats Nobemper werden die Auszahlungs⸗ 
liſten geſchloſſen, und demnaͤchſt keine weitere Jahlungen 
von Malt Vergutigungsgelbern erfolgen; indem dieſe Gel, 
der nach dem Regülatig binnen 4 Wochen in Empfang 
genommen werden muͤſſen. Stettin, den 23, Oithr. 1316, 


Oberbuͤigermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath, 
N . Kirieim 


Subhaſtation und Öffentliche Vorladung. 

Das zum Nachlaß der Schifferwittwe Engel gehörige, 
unter der No. 28 dleſelbſt belegene, auf 620 Rihlr. ges 
sichtlich abgeſchätzte Wohnhaus, woln eine zweyſchnulttige 
Wieſe von 3 Morgen gehört, ſoll in Termino den sten 
Januar künftigen Jahres, an den Meiſbleenden in der 
Berichröftube Thellunashalber verkauft werben, 18 er⸗ 
den deſitzſahige Kauflaſtige mit der Bekann 18 
hierdurch eingeladen, daß auf jebe etwa nach dleſem perem- 
koliſchen Termine einlgufende Gebote keine Rüͤckſicht 
genommen werden wird, und daß Taxe und die Kaufber 
dingungen, nicht gur bey Run Ausbängen an biefiger Ge⸗ 
richtsſtelle, ſondern auch in det Gerichtsſtube mäber nach⸗ 
geſehen werden konnen. Zugleich werden alle etwenige 
unbekannte Anſprachs berechtigte aufgefordert, bre Neal⸗ 
e 
elafion, anzumelden. Ste en raten Oe 1816. 
* Königl. Preuß, Pommersche Jußſliamt. 


Subhaſtation und öffentliche Vorladung. we 
Theilungshalber ſoll das zum Machlafle der Schlffer⸗ 
wittwe Engel gehörige, bieſelbſt (ub No. gs belegene 
Wohnhaus, wozu eine zweiſchulttige Wieſe von 2 Mor⸗ 
en geboͤrt, und welches auf 895 Rthle, gewürdigt wor⸗ 
en, in dem ein für allemal auf den sten Januar fünf- 
tigen Jabres in der Gerichtsſtude angeſetzten Termin, 
an den Melſtbietenden verkauft werben. Kaufloßige wer⸗ 
den mit dem Eroͤffnen blezu eladen, daß auf Gebote 
nach dem Termin nicht Rückſicht genommen werden 
ird, und daß die Taxe und Kaufsbedlugungen dem 
EudbaRarionspntent beigefügt find, und ſowohl daſeldſt 
als in der Gerichtsſtube nachgefeben werden können. Ju, 
leich werden alle Realpraͤtendenten zur Ans und Autz⸗ 
führung ihrer _Aforüche in dieſem Termin, bey Strafe 
eines ewigen Stiüſchwetgens, biemit aufgefordert. Ste⸗ 
peuitz den ı4ten October 1816. De x 
Königl. Preuß. Pommerſches Juſtlzamt. 


Auction auſſerhalb Stettin. 

Das in dem Nachlaß eines Schmidts gehörige 
Schmiedehandwerkszeng, deſtehend in einem Ambos, 
Blaſebalg, Sperrhorn, Schraubftock, Schleifkeine, mehre⸗ 
ren Hammern, Zangen und übrigen Gerbe, ſoll in Ter⸗ 
mino den atom November e, Morgens 8 Ubr, in Lid, 
debn in der Wohnung des Herrn Amtmann Welglin, 
Öffentlich an den Meiftbietenden, geaen ſofortige baare 
Zahlung, verkauft werden; wozu Kaufluſtige hiemit ein; 
geladen werden. Stettin den zaſten Oetsber 1816. 

Das v. Raminſche Patrimorlalgeticht zu Abbebn. 
E Zu verre if en,, 

Die Hönkeichen Erben find willens, Ihr Grundſtuͤck auf 
Klausdammſchen Forſtrevler nade bey der Oreiffenhagen⸗ 
ſchen Waldmüble delegen, aus freyer Hand zu verfauz 
fen. Es beſtedt in einem Wobnhauſe von 2 Studen, 
a Kammern, a Ställen und a Magdeburger Morgen 
Gartenland. Kaufluſtige werden eingeladen, ſich in Teu⸗ 
Nane Bits cimmahıben, ende Sie 

r bleſelbſt einzufinden. Greiffen⸗ 
dagen den 14. October 1816. . * 


N RE, 
Zu verauctioniren in Stettin. 

Die beiden Banko⸗Obligatienen Littera G. No, 15428 

vom sten April 2792 fiber 270 Mtbir, und Littera G. 

No, 28409 vom asfien Januar 2793 uber 100 Rthlt. 


Ein fünfiäbkigen. Feb ey 
‚nice geardeitet bat und ſich vorzüglich 


Dia u 14127 35 

Courant, ſollen in Termine den zofen Setober die ſes 
Jahres Vormittag um xx Uhr, auf dem’ Königlichen 
Ober⸗Landesgerſchte gegen gleich banre Bezahlung in klin⸗ 
gendem Courant öffentlich an den Meiſtdietenden verkauft 
werden, wovon die Kaufluſtigen biedurch benachrichtigt 
werden. Stettin den ꝛ6ten October 1816. . 
N Zeitelmnnn ate, Commiſſar us. 


Einige pommerſche Pfandbriefe von Joo bis 1000 Rthlr. 

ſollen am Aten November d. J. Vormittags 10 Uhr, in 
der Jobhannisklofler⸗Devutatlonsſtube an den Melſtdieten⸗ 
den, gegen baare Bezahlung in Courant, verkauft werden. 
8 . 8 Die Armen⸗Direction. 


Den asſten October und folgende Tage Nachmittags 
um a br, werden in der Mittwochſtraße No. 1067, 
Mendel, Kleidungsſtücke, Leinentevg, Betten, Küͤchen⸗ 
und Hausgerath, gegen gleich baare Zab lung in Cour. 
verkauft werden. : wecker. 


Auetlon am" Dienkag den oem October, Nachmit⸗ 
tag um az Uhr, auf dem neuen Packhofe über 
6 Ballen Portorieo⸗Taback in Rollen und 
12 Kiſten gelben daͤniſchen Candis, 
durch den Maͤckler Herrn Werner. 


Auetion über-eine kleine Partbey Rüboͤhl den aĩſten 
Oetober, Nachmittags * 50 ! 220 
peicher No. 55. 


(Auction.) Für auswärtige Rechnung ſollen am Dow 
nerſtag den ziſten Oetober d. J. Nachmittags 3 Ur, 
eine kleine Parthey Hanf und Sanfprede, auf dem 
Spelcherdoden der Herten A. Becker & Comp. durch 
den Maͤckler Herrn Werner verkauft werden. 


Fu verkaufen in Stettin. 
Eine Parthey neue Citronen In Kiſten von 400 St 
Ph. Dehn & Kat 5 


find zu baden, bey m. 


Befte Bere und ſchwarles B ankleder oferire 
Sina gra en 8 N Augen. n 


a 5 e ne wey a orte 
auch gute fiche Neunaugen in baben ed. 95 ng 


—geinfes Pörſch und ander Pulver, fehr ligen 
ifen, dev * hr ie ‚au 
der Loulfenfirape No. 753, _ 
Mit Gewuͤrz auf Dauer eingemachie ı 5 en 
in sanken unfhpalben hoc an Acın Dadenn 
haben, dez... a C. S. Gottſchalck. 
Neue bolkäande Wollbariuze von beſter Güte, in 3, . 
ber len z. n dn Bee 
1 a led, 
4 a 5 er Fer hen rahe No. . 


er Wallach, welcher noch 
old Reitpferd elg⸗ 
Tale um Verkauf; wo ſagt die Zenungs⸗Ex⸗ 


Es ſteben weg küch tige r Ardeitspfetbe = engt 
rau ieh 


a um Ve a 
an ene große Dobmſtraße Re, 791. 


— ——— . E—ñùäꝓP— — 


Zaͤuſerverkauf in Stettin. 


Das ö 5 
welches den Erden den Schufere Breslack dort, fo 
aus frever Hand verkauft werden Da ſich num in dem 
aggeſtaadenen Pletun 8. Srialn Lein an ebmſichet Kauf, 
luftiger eingefunden bat. 1 mird biedurch eln neuer 
Termin auf der ziſten Oetober, Vormtitoas ar Uhr, ka 
der Wobunng des Juz Tommiſſztius Böbmer angeſeßt; 
wou Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen eeeden, 
daß der größte Theil des Kaufaeldes gegen 5 Procent 
Biufen zar erſten Stelle ſteden bleiben kan v. 


In Auftrag der Erden det verſterbenen Inſtirsihs Ade⸗ 
fung, ſoll das bieſeidſt an Koͤnigevlaß No 426 helegene 
Erbbeus in dem dazu m aten November d, J., Vorwit⸗ 
tags um 11 Ubr, In. meiner Wohnung anſtebenden Ber 
ſebr billigen Bedlucungen an den Melübte⸗ 
Steitin den asften Driüber 1816. 


Yinterhaufe am Jacopt-Kirchdol, v zich für Fruee 
Helder Brauche, if aus freper Haud z aufen; ein 


hierüber in No. 626 oben der Schu fraß:. 


Maäberes 


Ein neu erbauetes Haus van 6 Stuben, pler Kammern 
und einer Kühe neo Gelten bicht vor Stettin, iu der 
deſten Gegend, welches fid e wohl als Kabagie als anch 
ſum Privargebrauch paß, . Rehor hne weitern Canon für 
1500 Niblr. tum Verkauf. Den Mertäufer weiſet die 
Zeltungs⸗Expedition nach. ar 8 


Zu vermiethen in Stettin. 


Einen Keller und zwey Spelcherdden kann ih ſe⸗ 
fort vermtethen. B. w. Oldenburg. 


inem wan en Pabllccm teige ich blermit ergebenſt 
an, daß, fo wie es früber in meinem Hauſe Gebrauch 
wür, auch ich ven beute an einen gaten neuen Kutſch 
wagen zum Gebrauch in der Stadt, als auch einen dolſtel⸗ 
ner leichten Wagen zu Heinen Neffen 125 Spafierenſab⸗ 

ren in vermietben babe, und werde dremet und billig 

bedienen. Stettin den asien October 1816, 


Madecker, im ngliiben Haufe 


Betenntmüchungen. 8 
Bey Schiffscapitain Abr. en, führend das Schiff 
ze ab le Barcelona a de ne Hoppe 
5 — ier abgeladen: L.“ 3 Ballen Korken, wovon 


am Zimmerplaß ad No. 87 beiegene ae 


bep mit iu erfahren. 


L. t B. 7 3 3 . 
fänger bis jetzt noch nicht anslumitteln geweſen Russiiche Banco-Noten 


it; ich mache es Baker ba itlich beg 
kla den 18. ee re G. Sen 


Alter und neuer Waitzen, bey 
J. H. Dotitach, No, 67 gr. Oderfiraße, 


„ Vommeride. Bizubbelele von 300 und 400 Kthle.e 
0 ber Evemar & Auguſtin, 
2 Königsgraße Mo. res. 


— 


Relpſchaicchenden farben 


Komm £ A Bont. * * 
Neunaugen in Faͤſſer und einzeln blülaß en en : 


F. w. Sliefter, am Beritenershon, 


* N M N N nasa 
Daf wir vom Montage als vom -aıfen d. an, 
ze in dem Hauſe der Wittwe Kruſe No. 121 an der W 
* Relſchlager⸗ und Schulzenſtraßen⸗Ecke mit unſerm 38 
Lager von ſeldenen, Daummellenen, wollenen und . 
e leinenen Wagren anzutreffen ſeyn werden, haben 2 
* hiermit ergebenſtantelgen wollen. Indem wir dies A 
3% einem bochgeebrten Dublicum bekannt machen, Pön- *. 
zu neuwir zugleich unſer jetzt complett aſſortittes 2% 
e Waasenlager in Schönheit ſowohl, als auch wegen %* 
d ber Billigkeit der Preiſe beſtens empfehlen. Stet / 
W tin den 1 gten October 1816. ; * 
. Coba & Tepper. 5 
. . l e e e c e e e n . 


1000 Miblr. Courapt liegen zum uten Januar k. J. 
gegen gedoͤrige Sicherbett bereit; das 
man iu der Zeitungs ⸗Exxeditten. 8 l ! 


Auf Gellla bey Stettin wird zu Web na ” 

oder Morien Fünftinen Jahres ein er rg 

ſamer Gärtner verlangt; die näberen Sede ſind 
tolle. 


Cours der Staats „Papiere. 


Berlin, den 18. October 1816. ri 
Berliner Panco- Obligation? 2 2 
Berliner Stadt- Obligaions „= + + » * 92 — 
Churm, Landschafts Obligas ions 6721 — 
Neumärk. detti detti 0 + 6321 — 
Holländische Oblipaigne TR, ie „ gr 
Weſt -Preußifche- Pfandbriefe 3 u, . 18 — 
detti lange Zins- det! 711 — 
Oß- Preuisiiche Pfandbtiefe — ** h 86 — 
f 3 Getti, u.a. 000 [io 
ur- u. umärk. „„ ve Bo rn 103 — 
Sete . 92 e 184 — 
Staats: Schuld- Scheive 476 — 
Zins- Scheine . e 827 — 
Gehalt- derti Br ee 1 — * PR — — 
Tresor - Scheine En 5 1001 — 
e * 


